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→ langer Bremsweg

→ langsame Politik



Nitrat



Stickstoffbilanz Landwirtschaftsflächen

Zielwert seit Mitte 1990er Jahre
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Nitratganglinien - Wasserverbund Seeland AG, Fassungen 1-5

3 Periode gleit. Mittelw. (WVS Fassung 1) 3 Periode gleit. Mittelw. (WVS Fassung 2) 3 Periode gleit. Mittelw. (WVS Fassung 3)

3 Periode gleit. Mittelw. (WVS Fassung 4) 3 Periode gleit. Mittelw. (WVS Fassung 5)

Nitratbeiträge Ressourcenschutzprogramm

Anforderungs-
wert
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Anforderungs-
wert

→ wirksame Massnahmen sind bekannt

→ …aber freiwillig, teuer und reversibel
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[Probenahmedatum]

Ganglinien Chlorthalonil-Sulfonsäure R471811
Wasserverbund Seeland AG

Höchstwert WVS Fassung 5, vor UV WVS Reservoir Turm WVS Fassung 1

WVS Fassung 2 WVS Fassung 3 WVS Fassung 4, vor UV Hagneck-Kanal
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→ Vorsorge wäre günstiger und nachhaltiger



Thesen

1. Grundwasser = fragiles und träges 
System («lange Bremswege»)

2. Hauptgefahren fürs GW = persistente, 
mobile Stoffe und Nährstoffüberschüsse

3. Trinkwasser = ungenügend geschützt 
infolge unzulänglicher Instrumente und 
teils fehlendem politischen Willen
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Grundwasserschutzzone als 

Trinkwasserwerk

  

unzulängliche Instrumente:

• GW-Schutzzonen (zu klein und unwirksam)

• Zuströmbereiche (bisher nicht umgesetzt)

• PSM-Zulassung (zig Fehler und Rückzüge)

• CHF 3 Mia. Subventionen pro Jahr für ÖLN (unerreichte 
Gewässerschutz-, Klima-, Biodiversitäts- u. Umweltziele)

• Gewässerschutzrecht (grosse Vollzugsdefizite beim 
Verursacher- und Vorsorgeprinzip)

• …


